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Unser Bürgermeister
im Interview 

Wie steht es um die Finanzsituation der 
Stadtgemeinde Marchtrenk?

Das Budget wurde Ende Februar mit zwei Monaten Verzö-
gerung beschlossen. In dieser Zeit durften wir als Stadt-
gemeinde nur die gesetzlichen Pflichtaufgaben erfüllen, 
während freiwillige Leistungen – wie soziale Angebo-
te, Subventionen und Förderungen – ausgesetzt werden 
mussten. Wir mussten mit dem Voranschlagsprovisorium 
bestmöglich wirtschaften, um die Einschränkungen für 
Bürger:innen und Vereine möglichst gering zu halten, so 
dass diese kaum spürbar waren. Nunmehr konnten wir 
das heurige Jahr positiv bilanzieren und die Rücklagen 
auf 4,4 Millionen Euro erhöhen. Ende März wurde das ver-
gangene Jahr abgeschlossen und die Richtung stimmt. 
Derzeit befinden sich 9 Millionen Euro auf dem Sparbuch 
der Stadt – eine so hohe Summe wie seit einem Jahrzehnt 
nicht mehr, und weitere Gespräche im Finanzausschuss 
sind bereits geplant.

Auf welche Events können sich 
die Bürger:innen heuer freuen?

Auch 2025 bietet Marchtrenk ein vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm. Den Auftakt macht das „Maibaumfest“, 
gefolgt vom „Fest der Nationen“, das unsere kulturelle 
Vielfalt feiert. Bei „Genuss trifft Brauchtum“ stehen Tra-
dition und Kulinarik im Mittelpunkt, während das „Stadt-
fest“ mit Musik und abwechslungsreicher Gastronomie 
für Stimmung sorgt. Ein besonderes Highlight ist Ende 
Juni „Oper in the City“, das Musikliebhaber:innen in eine 
einzigartige Open-Air-Atmosphäre eintauchen lässt.
In den Sommermonaten laden „Summer in the City“ und 
der „Stadtgastgarten“ zum geselligen Beisammensein ein. 
Beim „Street Food Festival“ inkl. Kirtag gibt es internatio-
nale Spezialitäten zu entdecken. Wie zu sehen ist, musste 
keine einzige Kulturveranstaltung eingespart werden – 
im Gegenteil sogar: Mit „Genuss trifft Brauchtum“ wurde 
sogar noch etwas Neues geschaffen. Die Möglichkeit, dass 
sich Leute treffen, ist sehr wichtig und zeichnet March-
trenk aus.

Gibt es wieder Umweltaktionen?

Ja, der Schutz unserer Natur bleibt ein zentrales Anliegen. 
Wir setzen weiterhin auf den Erhalt von Grünzonen, die 
Aufforstung von Wäldern und Maßnahmen zur Steige-
rung der Lebensqualität. Nachdem das Budget beschlos-
sen wurde, konnten wir auch unsere beliebte Müllsam-
melaktion wieder durchführen, um gemeinsam mit den 
Bürger:innen einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz zu 
leisten.

Wie steht es um aktuelle 
Bau- und Verkehrsprojekte?

Winterbedingt wurde die Sanierung der Bahnhofstraße 
verschoben und ist seit einigen Tagen wieder aufgenom-
men. Die Asphaltierungsarbeiten starteten Anfang des 
Monats und dann ist dieses längst überfällige Projekt – 
dieser aber auch langen Straße – fertig. Zudem werden 
bald Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung in 
der Weißkirchner Straße umgesetzt, um den Verkehr bes-
ser zu lenken.

Abschließend: 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?

Ich wünsche mir ein besseres gesellschaftliches und poli-
tisches Miteinander. Ein ständiges Gegeneinander zer-
stört vieles und erschwert unser Zusammenleben. Nur 
wenn wir konstruktiv zusammenarbeiten, können wir als 
Stadt und Gesellschaft langfristig erfolgreich sein.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen/euch noch einen schönen Frühling 

und ein frohes Osterfest.

Ihr/euer Paul Mahr
buergermeister@marchtrenk.gv.at
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Betreff: Freiwillige Leistungen in Marchtrenk

Hallo Paul,

ein dickes Lob und Dankeschön für den Shuttle-Bus (E-
Bus der Stadtgemeinde Marchtrenk), der am Samstag be-
tagte Menschen zum Markt fährt und wieder retour.

Der Shuttle-Bus bringt betagte Menschen auch am 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ins Tageszentrum 
Marchtrenk (Abholung von zu Hause in der Früh und 
nach Hause bringen am Abend und das kostenlos für die 
Bürger:innen von Marchtrenk) – super!

Ich hoffe, dass diese großartige Sozialleistung (modern, 
menschlich, Marchtrenk) erhalten bleibt und nicht blind-
wütigen Sparvorhaben eines Stadtrates zum Opfer fällt. 
Das wäre mehr als schade, das wäre sehr traurig, weil 
durch den Shuttle-Bus die betagten BürgerInnen von 
Marchtrenk aktiv am sozialen Leben teilnehmen und 
im Tageszentrum Marchtrenk entsprechende Therapien 
durchführen können.

Ein großer Beitrag zum Sparen ist sicherlich die digita-
le Versendung der Haushaltsabgaben – das funktioniert 
sehr gut und bringt etliches an Ersparnis (kein Papier, 
kein Ausdruck, keine Druckerpatronen, kein Kuvert, kei-
ne Postgebühren und CO²-Ersparnis, weil die Post das 
nicht ausführen braucht).

Bei Rücklagen von 3,2 Mio. Euro der Stadtgemeinde 
Marchtrenk wirtschaftet Marchtrenk sehr gut und man 
sollte die tollen Sozialleistungen nicht kürzen. Natür-
lich muss auch Marchtrenk gut wirtschaften und es gibt 
„große Fische“, bei denen sinnvoll gespart werden kann.

Liebe Grüße M. M.

Bürgerecke Ihre Meinung ist gefragt, 
wir freuen uns darauf!

Betreff: Danke

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mahr,

ich bedanke mich sehr herzlich für Ihre Kondolenz-

wünsche zum Ableben meiner Mutter! Meine Mutter 

hat mir oft erzählt, wie sehr Sie ihr vor sieben Jahren 

unbürokratisch bei Amtswegen beim Ableben mei-

nes Vaters geholfen haben! Vielen lieben Dank für 

Ihre Menschlichkeit!

Freundliche Grüße, S. K. und Familie

Betreff: Bücherei

Guten Tag,

wir möchten einmal ein großes Lob an die Bücherei 

Marchtrenk aussprechen. Wir sind beinahe jede Wo-

che dort und sind begeisterte Leser:innen und Hö-

rer:innen. Auch das Spieleangebot ist toll. 
Wir werden von den Mitarbeiter:innen immer sehr 

freundlich bedient und bei der Auswahl der Bücher 

professionell unterstützt. Vielen Dank für diese Ins-

titution der Stadt Marchtrenk! 

Freundliche Grüße, A. P.

Betreff: Dank für Pokalspende

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mahr,

Der OÖ Eislaufverband bedankt sich recht herzlich 

für die großzügige Pokalspende. Es war eine sehr 

erfolgreiche Meisterschaft und die Kinder und Ju-

gendlichen haben sich über die gewonnenen Poka-

le sehr gefreut. Besonders erfreulich war, dass die 

Oberösterreichischen Läuferinnen und Läufer auch 

in der Gesamtwertung (OÖ, NÖ, Sbg) fast alle Grup-

pen für sich entscheiden konnten.

Mit freundlichen Grüßen, M. S.

Betreff: Glückwünsche

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

herzlichen Dank für Ihre freundlichen Worte und Ihre 
Glückwünsche zum Geburtstag.

Liebe Grüße, K. B.

Zuschriften bitte an: Stadtgemeinde Marchtrenk, Linzer Str. 21, 4614 Marchtrenk, E-Mail: stadtamt@marchtrenk.gv.at
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Wir freuen uns auch auf 
ein aktives Jahr 2025!
Das Team der Stadtgemeinde Marchtrenk ist fit auf vielen Ebenen – das bewiesen im vergangenen Jahr wieder 
zahlreiche Gemeinde-Mitarbeiter:innen, die dem Jahr 2024 gemeinsam und sportlich begegneten und an diver-
sen Sport-Events teilnahmen. Unter anderem waren sie bei folgenden Veranstaltungen präsent und konnten 
fantastische Erfolge erzielen:

	 Welser Halbmarathon
	 Linz Marathon
	 Hallstatt Halbmarathon
	 Linzathlon
	 Welser Business-Run
	 2er Teamstundelauf – Ried
	 WFL-Worldrun – Wien
	 Airport Night Run – Hörsching
	 Marchtrenker stadtgrandprix
	 Wolfgangseelauf
	 Herzlauf – Traun
	 Pesenbachtallauf – Feldkirchen
	 Christkindllauf – Steyr

Beim Staffellauf des stadtgrandprix 
und vor allem beim Linzathlon mit 
über 20 Hindernissen wurde das Wort 
„Teambuilding“ auf eine neue Stufe 
angehoben und so genossen alle Teil-
nehmenden gemeinsam, mit einem 
Lächeln im Gesicht, den Zieleinlauf 
und das anschließende gesellige Bei-
sammensein. Es wurden Grenzen auf-
gezeigt und diese teils überschrit-
ten – aber schlussendlich wurde bei 
sämtlichen Starts voller Endorphine 
überglücklich und gesund gefinisht. 

Und eins ist sicher: Auch heuer 
werden die Mitarbeiter:innen der 
Stadtgemeinde wieder voll durch-
starten!
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Gelungene Premiere der 
Marchtrenker Jugenddisco
Die erste Jugenddisco, speziell für junge Menschen zwischen 13 und 19 Jahren, fand im neuen „OZON – ÖGJ 
Jugendzentrum Marchtrenk“ statt und lockte zahlreiche Besucher:innen an. Dabei wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten, das keine Wünsche offenließ. 

So sorgte der Auftritt von DJ Mexx Ventura mit seinem 
angesagten Musik-Mix für ausgelassene Stimmung auf 
der Tanzfläche. Neben heißen Beats und coolen „Party-
Vibes“ überzeugte das Pilot-Event mit jeder Menge wei-
terer Attraktionen: Erfrischende, selbstgemachte Mock-
tails (alkoholfreie Cocktails) luden zum Genießen ein, 

während gemütliche Chill-out-Areas für eine entspannte 
Atmosphäre sorgten. Ein Billardtisch, ein Wuzzler sowie 
ein kostenlos nutzbarer Dartautomat boten zusätzlichen 
Spaß und für Gaming-Fans standen Spielekonsolen und 
PCs bereit.

” �Mit diesem neuen Veranstaltungsformat 
wollen wir Jugendlichen eine sichere, 
altersgerechte und abwechslungsreiche 
Möglichkeit bieten, gemeinsam zu feiern 
und Spaß zu haben. Die Resonanz der 
jungen Gäste ist einfach großartig!“,

freut sich Jugendstadtrat Bernhard Stegh über die erfolgreiche 
Durchführung.

 Gemeinsam mit der neuen Jugendzentrumsleiterin Fanni 
Hamedinger und engagierten jugendlichen und jungge-
bliebenen Helfer:innen konnte die Veranstaltung organi-
siert und umgesetzt werden.

Kleine Welten und große Leidenschaft 
bei der Marchtrenker Modellbau- 
und Eisenbahnbörse
Die beeindruckende Modellbau- und Eisenbahnbör-
se im Full Haus Marchtrenk hat sich über die Jahre zu 
einem festen Treffpunkt für Modellbau-Liebhaber:in-
nen, Händler:innen, Sammler:innen, Vereine und Inte-
ressierte jeden Alters entwickelt.

Mit rund 40 Aussteller:innen, die die gesamte Publikums-
fläche des großen Saals nutzen, sowie einem breit gefä-
cherten Sortiment an Modellen, Zubehör und Accessoires 
gehört die Marchtrenker „Kleinwelten-Ausstellung“ in-
zwischen zu den größten in ganz Oberösterreich. Das Or-
ganisationsteam rund um die Familie Ranftl freute sich 
über den erneut großen Andrang an Besucher:innen, zu-
mal der Eintritt auf freiwilligen Spenden basierte. Dank 
der großzügigen Unterstützung wurde eine beeindru-
ckende Summe von 1.800,- Euro gesammelt, die nun be-
dürftigen Familien in Marchtrenk zugutekommt.
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Erfolgreicher 
Abschluss der 
Dienstausbildung
Wir gratulieren unseren Kolleg:innen 
Lukas Lötsch, Elmaze Saciri (mit 
Auszeichnung), Edona Ahmeti, Clau-
dia Machtlinger, MA (mit Auszeich-
nung), Dragana Colic (mit Auszeich-
nung), Nicole Derflinger, MA (mit 
Auszeichnung), Vanessa Resch (mit 
Auszeichnung) und Pascal Seiler.

Kommunaler Austausch 
während Reha in Bayern
Nach seiner Knie-OP verbrachte Paul Mahr Ende vergangenen Jahres einen Reha-Aufenthalt in der Klinik Rosen-
hof in Bad Birnbach/Bayern. Neben seiner Genesung nutzte der Marchtrenker Bürgermeister auch die Gelegen-
heit, sich mit Dagmar Feicht, der Bürgermeisterin der Marktgemeinde Bad Birnbach, und mit dem Geschäftslei-
ter Kurt Tweraser zu aktuellen kommunalen Themen auszutauschen.

Im Fokus des Gesprächs standen zentrale Themen wie die 
Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung, Wirtschafts-
förderung durch Gewerbeansiedlungen, die Attraktivität 
von Gemeinden für Familien, die Ausgestaltung von Kin-
derbetreuungseinrichtungen sowie die generelle Stand-
ortentwicklung. „Es ist beeindruckend, wie viele Gemein-
samkeiten unsere Gemeinden trotz der unterschiedlichen 
Länderzugehörigkeit haben. Herausforderungen wie die 
Finanzierung des Gemeindehaushalts oder die Schaffung 
von Arbeitsplätzen durch Unternehmensansiedlungen be-
treffen uns alle gleichermaßen“, berichtet Bürgermeister 
Mahr.

Das Treffen in der Klinik Rosenhof fand auf Einladung von 
Klinikinhaber Horst Weber sen. statt, der an diesem Tag 
auch seinen 78. Geburtstag feierte. Bürgermeister Mahr 
sowie Bürgermeisterin Feicht überbrachten dem Jubilar 
ihre Glückwünsche und würdigten sein Engagement für 
die Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum.

Die Reha von Paul Mahr in der Klinik Rosenhof wurde 
durch die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwi-
schen österreichischen Renten- und Krankenversicherun-
gen und dem überregional anerkannten orthopädischen 
Rehabilitationszentrum ermöglicht.

V. li.: Klinikinhaber Horst Weber sen., Bürgermeister Paul Mahr, Bürgermeisterin 
Dagmar Feicht, Geschäftsleiter Kurt Tweraser und der Kaufmännische Klinikleiter 
Diplom-Betriebswirt Alexander Schunicht� © Bad Birnbacher Kulturspatz

” �Diese Zusammenarbeit zeigt, wie 
sinnvoll und wichtig der Austausch 
zwischen unseren Ländern ist – 
sowohl auf politischer als auch auf 
gesundheitlicher Ebene“,

 betonte Paul Mahr.
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Unsere Eishalle: 
Super Saison 2024/25
Die Eissaison 2024/25 in der Marchtrenker Eishalle war 
ein voller Erfolg! Von Ende Oktober bis Anfang März 
stürmten rund 14.000 Besucher:innen die Eisfläche – 
ein tolles Zeichen dafür, wie beliebt unsere Eishalle ist.

Besonders gefragt war auch der Schlittschuhverleih: Über 
4.600 Paar wurden ausgeliehen. Auch viele Schulen und 
Vereine nutzten das Angebot gerne – insgesamt wurden 
rund 2.500 Gruppentickets verkauft. Ebenso waren unsere 
Eislaufkurse für Kinder, die gemeinsam mit dem ASKÖ EC 
Eisbären Marchtrenk angeboten wurden, äußerst beliebt: 
Die Kurse in den Herbst-, Weihnachts- und Semesterferien 

waren schnell ausgebucht 
– rund 120 Kinder wagten 
hierbei ihre ersten Schrit-
te auf dem Eis oder ver-
besserten ihr Können.

Bürgermeister Paul Mahr 
freut sich über die gelun-
gene Saison: „Es ist schön, 
zu sehen, wie lebendig un-
sere Eishalle ist – ein Ort 
der Bewegung, der Freu-
de und des Miteinanders. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Besucher:innen, Vereinen, 
Schulen und Unterstützer:innen, die dazu beigetragen 
haben. Ein besonderes Dankeschön geht an unser enga-
giertes Team der Eishalle, das mit viel Einsatz für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt hat!“

Nun verabschiedet sich die Eishalle in die Sommer-
pause – aber eines ist sicher: Wir freuen uns schon 
jetzt auf die nächste Saison!

Eisdisco begeisterte 
Jugendliche in Marchtrenk
Die Eishalle der Stadtgemeinde verwandelte sich wieder in einen pulsierenden Party-Hotspot für Jugendliche. 
Rund 850 junge Gäste stürmten in dieser Saison die Eisfläche. 

Mit modernen Elektro-Sounds und heißen Beats, darge-
boten am Mischpult von DJ Landscape und Mexx Ventu-
ra, wurden die Schlittschuhbahnen förmlich zum Beben 
gebracht. Die beeindruckende Multicolour-Lichtshow 
tauchte die Halle zusätzlich in eine stimmungsvolle At-
mosphäre, die die Feierlaune der Besucher:innen perfekt 
untermalte.

” �Die Eisdiscos in Marchtrenk begeistern 
das junge Publikum seit vielen Jahren 
und bringen Kinder und Jugendliche in 
Bewegung“,

freut sich Sportstadtrat Harald Maier-Kern.

Die Organisation im Vorfeld und der reibungslose Ablauf 
lagen wie gewohnt in den Händen des Teams der „Jun-
gen Generation Marchtrenk“, das als ausführender Verein 
auch für die Auf- und Abbauarbeiten verantwortlich war.
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Faschingsgilde
Ehrung für Präsident 
Willi Lehner und Abschied 
nach 20 Jahren
Im Rahmen der diesjährigen Faschingssitzungen, die 
unter dem Motto „Uns egal, wir fliegen ins All“ statt-
fanden, wurde Präsident Willi Lehner für sein heraus-
ragendes Engagement und seine 20-jährige Präsident-
schaft von Landeshauptmann Thomas Stelzer mit der 
goldenen Kulturmedaille des Landes Oberösterreich 
ausgezeichnet. Als Vizebürgermeisterin und Kultur-
stadträtin gratulierte LAbg. Heidi Strauss ihm herzlich 
zu dieser verdienten Ehrung und dankte ihm für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit im Kulturreferat.

Die Faschingsgilde, angeführt von Lehner, bot heuer mit 
acht Aufführungen im KulturRaum TRENK.S eine humor-
volle und galaktische Reise. BeeindruckendenTanzeinla-
gen der „Red Angels“ und „Red Hell Angels“ sowie witzige 
Betrachtungen regionalpolitischer Themen sorgten für 
beste Unterhaltung und viel Spaß.

Der Abschied von Präsident Lehner markierte das Ende ei-
ner Ära. Doch die Vorfreude auf die künftigen Faschings-
sitzungen bleibt ungebrochen groß. In zwei Jahren wird 
es wieder heißen „Marchtrenk lacht auch“.

Erfolgreich auf der Piste:
Arthur Chouchanian holt Gold und Bronze
Wir gratulieren Ing. Arthur Chouchanian, MBA, dem Leiter des Wirtschaftshofes 
der Stadtgemeinde Marchtrenk, herzlich zu seinen herausragenden Erfolgen bei 
den 70. younion-Landes-Skimeisterschaften, die Ende Jänner in Ebensee statt-
fanden.

Arthur sicherte sich den 
1. Platz (Gold) in der Kate-
gorie Masters 50 und holte 
zudem Bronze (3. Platz) in 
der Gesamtwertung.

Großartig, herzlichen 
Glückwunsch!

© Lenzenweger



10

Oberösterreichisches Hundehaltegesetz 2024
Mit 01.12.2024 trat das neue Oö. Hundehaltegesetz 2024 (Oö. HHG 2024) in Kraft und 
brachte einige Neuerungen für Hundehalter:innen. Betroffen sind hiervon alle Neuanmel-
dungen ab Inkrafttreten des Gesetzes und Besitzer:innen von Hunden spezieller Rassen, 
die bereits zuvor angemeldet waren.

Seit 01.12.2024 wird bei Hundeanmeldungen zwischen 
kleinen und großen Hunden sowie Hunden spezieller 
Rassen unterschieden. Dabei kommt die sogenannte 
40/20-Regelung zur Anwendung. Das heißt, Hunde, die 
entweder mindestens 40 cm Widerristhöhe (= vom Bo-
den bis zum erhöhten Übergang vom Hals zum Rücken) 
oder mindestens 20 kg Normalgewicht haben, werden 
als groß eingestuft. Außerdem werden unter § 6 Abs. 1 
Oö. HHG 2024 sechs spezielle Rassen (Bullterrier, Ame-
rican Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier, 
Dogo Argentino, American Pit Bull Terrier und Tosa Inu 
sowie Kreuzungen untereinander) angeführt, bei deren 
Haltung erweiterte Auflagen gelten. Dazu zählt unter 
anderem, dass diese Rassen – unabhängig von Größe 
und Gewicht – als große Hunde geführt werden.
 

	� Für kleine Hunde gelten die bisherigen Regelungen 
weiter. 

	� Mit allen großen Hunden, die älter als 12 Monate 
und jünger als 8 Jahre sind, ist eine Alltagstauglich-
keitsprüfung zu absolvieren und bei der Gemeinde 
nachzuweisen. Für große Hunde, für die die All-
tagstauglichkeitsprüfung nicht nachgewiesen 
wurde, besteht bis zum Nachweis der positiven Ab-
solvierung eine Maulkorb- und Leinenpflicht.

	� Hunde, die einer der speziellen Rassen angehören, 
unterliegen einer generellen Maulkorb- und Leinen-
pflicht, auch wenn die Alltagstauglichkeitsprüfung 
positiv nachgewiesen wurde. Um eine Befreiung der 
Maulkorb- und Leinenpflicht beantragen zu kön-
nen, ist eine positiv beurteilte verhaltensmedizini-
sche Evaluierung erforderlich.

Neu ist auch, dass beim Spazierengehen maximal 2 
große Hunde gleichzeitig geführt werden dürfen. Da-
von darf maximal einer den genannten speziellen Ras-
sen angehören. Hunde der speziellen Rassen dürfen 
darüber hinaus nur von Personen geführt werden, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, die Sachkundeaus-
bildung positiv absolviert haben und verlässlich nach § 
8 O.ö. HHG 2024 sind. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter 
www.sichermithund.at und auf der Website 

des Landes Oberösterreich unter Sicherheit und 
Ordnung – Verwaltungspolizei.

Weitere Neuerungen:
	� Die Frist, einen Hund bei der Hauptwohnsitzgemein-
de anzumelden, wurde von 3 Tagen auf 5 Werktage 
verlängert.

	� Die amtliche Hundemarke ist für Anmeldungen ab 
01.12.2024 weggefallen und die Registrierungsprü-
fung bei einer Kontrolle läuft über den implantierten 
Microchip.
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Website 
Land Oberösterreich
Oö. Hundehaltegesetz

Website 
www.sichermithund.at
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Verpflichtende Kastration von Freigänger-Katzen!
Damit Katzen sich nicht ungewollt und unkontrolliert vermehren, ist es wichtig, diese zu kastrieren. Im bundes-
weit geltenden Tierschutzgesetz ist es allen Halter:innen bereits seit 2005 vorgeschrieben, dass Katzen – männ-
liche wie weibliche! –, die regelmäßigen Zugang ins Freie haben, tierärztlich kastriert werden müssen. Diese 
Pflicht gilt seit 2016 auch für Landwirt:innen.

Von der verpflichtenden Kastration ausgenommen sind 
nur Zuchtkatzen, die mit Mikrochip gekennzeichnet und 
in der Heimtierdatenbank registriert sind und wenn die 
Zucht bei der Bezirkshauptmannschaft bzw. beim Magis-
trat gemeldet ist. Empfohlen werden das Chippen und die 
Registrierung jedoch für alle Katzen. Denn, sollte ein ge-
kennzeichnetes und registriertes Tier entlaufen/verletzt 
werden, kann es hierdurch rasch den Halter:innen zuge-
ordnet werden.
In Österreich leben bereits viele verwilderte, unkastrierte 
Hauskatzen (sog. „Streunerkatzen“). Auch wenn viele die-
ser Tiere krank sind, vermehren sie sich stetig weiter, wo-
durch viel Tierleid entsteht. Zur nachhaltigen Reduktion 
der Anzahl an Streunerkatzen ist es wichtig, dass keine 
neuen unkastrierten Tiere hinzukommen. Die Kastration 
der eigenen Katze(n) ist somit auch ein wesentlicher Bei-

trag zur Lösung der „Streunerkatzen-Problematik“ und 
zum Tierschutz. 

Vorteile Kastration
	� Verhindert ungewollte Vermehrung.
	� Positive Auswirkung auf Gesundheit und Verhalten: 
Kastrierte Katzen streunen weniger, was das Risiko von 
Verletzungen, im Straßenverkehr und von Infektions-
krankheiten durch Kontakt mit anderen Tieren min-
dert. Kastrierte Tiere sind untereinander verträglicher 
und meist wird das übelriechende Markieren verhin-
dert.

Dr.in Cornelia Rouha-Mülleder
Tierschutzombudsfrau OÖ

… es in Marchtrenk zahlreiche Klein- und Flurdenkmäler gibt, die vielen Marchtrenker:innen völlig unbe-
kannt sind? Dabei prägen Kapellen und Bildstöcke die Kulturlandschaft. Diese Denkmäler sind nicht der 
großen Kunst zuzurechnen, sondern sie haben eher volkstümlichen Charakter. Jedes Kleindenkmal hat 
einen Entstehungsgrund. Keines steht willkürlich in der Gegend, sondern hat etwas mitzuteilen.

Der Arbeitskreis für Klein- und Flurdenkmalforschung 
bemüht sich, dass möglichst viele Orte in Oberöster-
reich einen Kleindenkmalführer herausgeben bzw. 
diese in der bestehenden Kleindenkmaldatenbank 
des Landes Oberösterreich digital zugänglich machen.
 
Nach umfangreichen Vorarbeiten hat der Obmann des 
Museumsvereins, Reinhard Gantner, den Fotografen 
Herbert Kern ersucht, möglichst alle Kleindenkmäler 
zu fotografieren. Ebenso die bekannten Kunstwerke, 
die hauptsächlich die katholische Kirche besitzt. Dazu 
gehören auch Kriegs- und Grabdenkmäler, interessan-
te Gebäude(teile), alte Möbel, Fahnen, Schützenschei-
ben, Gemälde und vieles mehr.

 
Es werden sich hof-
fentlich bald ei-
nige interessierte 
Marchtrenker:innen 
finden, die bei den 
obenstehenden Auf-
gaben helfen wollen.

Wussten Sie, dass ...
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Unsere Innenstadt wird durch 
eine Reihe neuer Einkaufs-, 
Genuss- und Freizeitadressen 
bereichert. Ob Kulinarik, Be-
wegung oder gesundheitsbe-
wusste Angebote – für jeden 
Geschmack und jede Alters-
gruppe ist etwas dabei.

Kindergartenstr.

Viktoria-Weinzierl-Straße.

Welser Straße

Linzer Straße

Lessing-Straße

Frischer Wind
in der Marchtrenker Innenstadt

1
2 3 4

5

Greisinger Abholmarkt

Genuss mit Qualität

1 An der gut erreichbaren B 1 eröffnete der modern ge-
staltete Greisinger Abholmarkt, der ein wahres Para-

dies für Feinschmecker:innen ist. Mit einem umfangrei-
chen Sortiment an Frischfleisch, Wurstspezialitäten und 
regionalen Köstlichkeiten erfüllt der Markt höchste An-
sprüche an Qualität und Regionalität. Zentral gelegen, 
lädt er nicht nur zum Einkaufen ein, sondern auch zum 
Entdecken heimischer Produkte, die ein kulinarisches Er-
lebnis garantieren.



13

feelgood Bewegungsstudio

Aktiv bis ins hohe Alter

2 Für all jene, die ihre Mobilität und Gesundheit bis ins 
hohe Alter erhalten möchten, bietet das neue feel-

good Bewegungsstudio eine innovative Lösung. In nur 40 
Minuten pro Training wird durch automatisierte Geräte 
der gesamte Bewegungsapparat mo-
bilisiert, gedehnt und gekräftigt. Der 
auf die Bedürfnisse älterer Menschen 
abgestimmte Trainingszirkel macht 
Gesundheit und Fitness zugänglich 
und effizient – ein idealer Ort für Be-
wegung und Wohlbefinden.

Café Urbann

Kaffeekunst trifft Confiserie

3 Mit der Eröffnung des neuen Café und Confiserie 
Urbann am Standort des ehemaligen Corner Cafés 

wird Marchtrenk zur ersten Anlaufstelle für Kaffee- und 
Tortengenuss. Liebhaber:innen von süßen Köstlichkei-
ten kommen hier voll auf ihre Kosten. Vom aromatischen 
Kaffee bis hin zu kunstvoll gestalteten Torten lädt das 
Café dazu ein, in entspannter Atmosphäre dem Alltag zu 
entfliehen – ein Mekka für alle, die Qualität und Genuss 
schätzen.

Naturbackstube Honeder

Brottradition und Regionalität

4 Die Naturbackstube Honeder begeistert mit ihrem 
Angebot an handgemachten Broten, Gebäck und 

Mehlspeisen. Die Verwendung regionaler Rohstoffe und 
das Festhalten an traditionellem Bäckerhandwerk ma-
chen die Honeder-Produkte zu einem unverwechselbaren 
Erlebnis. Wer auf der Suche nach ursprünglichem Ge-
schmack und hoher Qualität ist, wird in der Naturback-
stube fündig.

Tenless EMS-Training

Effizienz in nur 20 Minuten 

5 Für Gesundheitsbewusste, die wenig Zeit haben, 
bietet Tenless ein innovatives Konzept: das Elektro-

Muskel-Stimulationstraining (EMS). In nur 20 Minuten pro 
Einheit wird ein intensives Personal Training ermöglicht, 
das sowohl die Muskulatur kräftigt als auch den gesam-
ten Körper in Form bringt. Dieses zeitoptimierte Gesund-
heitsangebot erfreut sich wachsender Beliebtheit und er-
gänzt das vielfältige Angebot der Innenstadt perfekt.
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Die Stadtgemeinde Marchtrenk 
trauert um

Jürgen Köhrer
der am 31. Dezember 2024 

im 45. Lebensjahr von uns gegangen ist.

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von Jürgen Köhrer, 
der seit 2005 als Facharbeiter am Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Marchtrenk tätig war.

Sein unermüdlicher Einsatz, sein großer Ehrgeiz und sein ausgeprägtes Pflichtbewusstsein haben 
über viele Jahre hinweg einen wertvollen Beitrag zum reibungslosen Ablauf in unserem Wirtschaftshof 
geleistet. Jürgen Köhrer war nicht nur ein geschätzter Kollege, sondern auch ein Mensch, der mit seiner 

Hilfsbereitschaft und seiner Verlässlichkeit beeindruckte.

Wir verlieren mit Jürgen Köhrer einen engagierten Mitarbeiter und liebenswerten Menschen, 
dessen Andenken wir in Ehren halten werden. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, 

seinen Angehörigen und allen, die ihm nahestanden.

Die Stadtgemeinde Marchtrenk

Stadtrat und Gemeinderat            Bürgermeister Paul Mahr

Kolleginnen und Kollegen

Jürgen Köhrer †

Sein Wirken
in Bildern
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Neuer Art-Shop und 
tolle Ausstellungen
„Double Feature 2.0“ 
Mit der Ausstellung „Double Feature 2.0“ starteten wir 
unser Galerieprogramm 2025. Unsere Vereinsmitglieder 
Carlos Anglberger und Gabi Hoffmann präsentierten Ende 
März an vier Tagen ihre allseits beliebten Mosaikarbeiten, 
diverse Malereien und Zeichnungen.

Galerie für Kunst und Kunsthandwerk
Ganz besonders freuen wir uns, unseren neuen Artshop  
vorzustellen, der am 27. März offiziell eröffnet wurde. Die 
Räumlichkeiten, in denen wir vor Weihnachten bereits 
unseren Weihnachtsbazar veranstaltet hatten, wurden 
nun zu einer kleinen, aber feinen Galerie für Kunst und 
Kunsthandwerk umgestaltet. Geöffnet ist der Artshop  als 
großartige Ergänzung zur 4614Galerie jeweils mittwochs 
bis freitags von 14 bis 18 Uhr und natürlich zu den Öff-
nungszeiten an Wochenenden der folgenden Ausstellun-
gen im Jahr 2025. Präsentiert werden im Artshop  Werke 
von Künstler:innen und Kunsthandwerker:innen. Die Ex-
ponate reichen von Gemälden und Grafik über Design-
taschen bis hin zu Keramik, Filzarbeiten, Kunstdrucken, 
Billets u. v. m.
Wir freuen uns auch auf interessierte Künstler:innen und 
Kunsthandwerker:innen, die sich für eine Ausstellung 
bei uns bewerben wollen. Bitte melden Sie sich gerne bei 
Christine Hirschberg (Tel.: 0676-3237027).

Ausstellung „FACEetten“
Bei der zweiten Ausstellung in unserem Frühjahrspro-
gramm mit dem Titel „FACEetten“ präsentieren wir die 
Künstler:innen Mario Hutter, Rita Guld-Hornung (beide 
Marchtrenk) und Wolfgang Pichler (Wels). Die Vernissage 
findet am 24. April um 19 Uhr statt. Die Ausstellung dauert 
bis zum 16. Mai und ist jeweils mittwochs bis freitags von 
14 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellung „Kaffee, Kunst und Kuchen“
Fixum im Kalender ist natürlich auch heuer zu Pfingsten 
wieder die alljährliche Ausstellung „Kaffee, Kunst und Ku-
chen“ mit Mitgliedern des Vereins. Auftakt ist am Don-
nerstag, den 5. Juni, um 19 Uhr. Öffnungszeiten: Frei-
tag (6.6.) bis Pfingstmontag (9.6.) von 10 bis 18 Uhr.

Lassen Sie sich bei einem Besuch von unserem vielfäl-
tigen Ausstellungsprogramm überraschen. Wir freuen 
uns auf Sie!
Um immer topaktuell über unsere Aktivitäten und Öff-
nungszeiten informiert zu sein und nichts zu verpas-
sen, tragen Sie sich bitte gerne auch auf unserer Web-
site www.galerie4614.at für den Newsletter ein.

Rita Guld-Hornung
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M-Pass – weil Marchtrenk menschlich ist
Den M-Pass können sozial bedürftige, volljährige Einwohner:innen der Stadt Marchtrenk beantragen, wenn 
sie seit mindestens zwei Monaten vor der Antragstellung ihren Hauptwohnsitz in Marchtrenk haben. Asylwer-
ber:innen, deren Aufenthalt in Marchtrenk im Rahmen der Grundversorgung sichergestellt ist bzw. die die Mög-
lichkeit dieser Sicherstellung besitzen, können den Sozialpass nicht beantragen.

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Net-
toeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/der Wohnung 
lebenden Personen folgende Einkommensrichtsätze nicht 
übersteigt:

	 1-Personen-Haushalt:	 1.600,00 Euro
	 2 Erwachsene:	 2.400,00 Euro
	 je minderjähriges Kind:	 500,00 Euro
	 je weitere erwachsene Person:	 800,00 Euro

Pensionist:innen erhalten generell den M-Pass, sobald 
Ausgleichszulage bezogen wird, da die Klärung der wei-

teren Einkünfte den SV-Trägerinnen 
gesetzlich übertragen ist.

Alle detaillierten Infos finden Sie 
unter nebenstehenden QR-Code.

M-Pass
WEIL MARCHTRENK MENSCHLICH IST

Stadtgemeinde Marchtrenk

2025

Bücherei Marchtrenk
Mit dem Familien-Abo der Bücherei zum 
Gratis-Streamingdienst FILMFRIEND
Die Streaming-Plattform der deutschsprachigen öf-
fentlichen Büchereien FILMFRIEND bietet [Stand Ok-
tober 2024] über 2.614 Filme und 242 Serien-Staffeln mit 
knapp 3.000 Folgen, also aktuell mehr als 5.000 Inhalte 
aus allen Genres: von erfolgreichen deutschsprachigen 
Produktionen, internationalen Arthouse-Kinotiteln (z. B. 
französische Komödien, amerikanische Blockbuster u. v. 
m.), genialen Literaturverfilmungen sowie TV- und Kino-
dokumentationen bis hin zu hunderten Mainstreamtiteln, 
Kinderfilmen und -serien. Besonders wertvoll: Es gibt 
sehr viele familientaugliche Klassiker, die auf anderen 
Streamingplattformen nicht (mehr) zu finden sind. Über 
500 Bibliotheken in Österreich, Deutschland und der 
Schweiz sind bereits dabei – so auch Ihre Stadtbücherei 
in Marchtrenk! 

Weitere Vorteile: FILMFRIEND ist werbefrei, hat keine 
Kopienbeschränkung, kein Streaming-Limit, verwendet 
keine nutzer:innenbezogenen Daten, bietet unbegrenztes 
Streamen 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche und je-
den Monat 30 Filmneuheiten. Und das alles bei uns um 
nur 40 Euro/Jahr! Denn so viel kostet unser Jahresabo für 

365 Tage, mit dem man nebenbei auch ALLES von unseren 
20.000 Büchern, Tonies, Brettspielen, CDs usw. gratis aus-
leihen kann. Mit dieser 40-Euro-„Familienkarte“ kann es 
bei FILMFRIEND gratis losgehen.

Wie funktioniert das Streamen im Detail?
Technisch entweder via mobilen Apps (Android, iOS, 
Amazon Fire Tablets) oder beim Fernsehgerät via Smart-
TV-Apps (Android TV, Apple TV, Fire TV). Praktisch müs-
sen Sie bei uns als Leser:in eingeschrieben sein und ein 
Jahresabo „alle Medien“ um 40,00 Euro haben.

Dann geht das Einloggen ganz einfach:
1) Bibliothek auswählen = „Marchtrenk“ [Stadtbüche-
rei Marchtrenk], 2) Ihre Leseausweis-Nummer eingeben, 
3) das Passwort ist Ihr Geburtsdatum auf amerikanische 
Schreibweise [JJJJMMTT].
Und los geht’s auf www.filmfriend.at.
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30 Jahre Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Marchtrenk:

Ein Ort der Begegnung 
und des Wachstums
Seit drei Jahrzehnten ist das Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) eine feste Institution für Familien in Marchtrenk. Ge-
gründet im Jahr 1995 und seit 1999 als Verein geführt, bietet das EKiZ einen geschützten Raum, in dem Kinder 
spielerisch lernen und Eltern sich austauschen können. Überparteilich und religionsunabhängig setzt sich das 
Zentrum für die frühkindliche Förderung und die Unterstützung von Eltern ein.

Spiel, Spaß und Lernen in 
geschützter Umgebung
Die offenen Treffs, die dreimal wöchentlich stattfinden, 
bieten Kindern vielfältige Möglichkeiten zum Entdecken, 
Spielen und Toben. Die altersgerechten Spielgruppen 
fördern die Sensorik und Motorik. Musik und Tanz sind 
ebenso fester Bestandteil des Angebots und tragen zur 
ganzheitlichen Entwicklung der Kinder bei.
Neben dem freien Spiel hat das EKiZ ein abwechslungs-
reiches Programm mit fixen und saisonalen Veranstaltun-
gen. Zweimal jährlich erscheint das neue Programmheft 
mit kreativen und spannenden Angeboten für Eltern und 
Kinder. Besondere Highlights sind der Besuch der March-
trenker Feuerwehr, die fröhliche Faschingsfeier sowie der 
beliebte Flohmarkt.

Wissensaustausch und Elternbildung
Eltern und Großeltern finden im EKiZ nicht nur eine ent-
spannte Umgebung, sondern bekommen auch wertvolle 
Tipps für den Familienalltag. Mit Kursen und Workshops 
zu Themen wie Schlafrhythmen, Stillen oder Zahnen wer-

den Familien fachkundig begleitet. Durch erfahrene Refe-
rent:innen erhalten Eltern praktische Anleitungen, um die 
Herausforderungen des Alltags besser zu meistern.

Das EKiZ-Jahr 2024 in Zahlen
•	 129 offene Treffs (dienstags, donnerstags und freitags)
•	 69 Veranstaltungen für Kinder und Erwachsene
•	� Insgesamt besuchten 716 Erwachsene und 

864 Kinder die Angebote.

Frühling/Sommer-Highlights 2025:
	 Baby-Kinder-Erste-Hilfe-Kurs am 03.05. und 07.05.2025
	 Ausflug zur Feuerwehr am 31.05.2025
	 „30-Jahre-EKiZ-Feier“ am 14.06.2025

Das Eltern-Kind-Zentrum Marchtrenk ist weit mehr als 
ein Treffpunkt – es ist eine Gemeinschaft, die Familien 
in den wichtigsten Jahren der Kindesentwicklung be-
gleitet. Auch in Zukunft bleibt das EKiZ eine verlässliche 
Anlaufstelle für alle, die sich Austausch, Unterstützung 
und eine liebevolle Umgebung für ihre Kinder wünschen.
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Inklusion – schon gehört?
Wer den Begriff Inklusion googelt, ist danach nicht unbedingt schlauer. Es klingt wie Integration – nur besser. 
Doch was genau bedeutet es? Ein Beispiel aus Marchtrenk zeigt, wie Inklusion in der Praxis gelingen kann.

Seit Herbst 2024 unterstützt eine junge Frau die Kinder-
gartengruppe im Kindergarten 1 in Marchtrenk. Sie arbei-
tet eigentlich in der Tagesstruktur Marchtrenk, einer Au-
ßenstelle des Instituts Hartheim. Dass über sie berichtet 
wird, war ihr zunächst gar nicht so recht. „Es sollte doch 
selbstverständlich sein, dass man nach seinen Stärken 
beurteilt wird!“, sagt sie. Und genau diese Stärken bringt 
sie nun aktiv in den Kindergartenalltag ein. Sie spielt mit 
den Kindern, leitet sie an, hilft bei der Vorbereitung und 
springt dort ein, wo sie gebraucht wird.

So einfach das klingt, war es anfangs nicht. Begeisterung 
war von Beginn an bei der Kindergartenleitung und dem 
Institut Hartheim spürbar – eine Grundvoraussetzung für 
gelungene Inklusion. Doch es dauerte einige Monate, bis 
das Projekt starten konnte. Nachdem sich die junge Frau 
mit der Gruppenleitung und dem Leiter der Tagesstruktur 
zusammengesetzt hatte, war schnell 
klar: Die Chemie stimmt – eine weite-
re Voraussetzung für Inklusion. Nach 
dem Motto „weniger ist mehr“ ent-
schied man sich für zwei Vormitta-
ge pro Woche. Zwar hatte sie bereits 
Erfahrung in der Kinderbetreuung 
– durch zahlreiche Neffen und Nich-
ten –, doch eine Kindergartengrup-
pe stellte eine neue Herausforderung 
dar. In den ersten Monaten wurde sie 
vom Leiter der Tagesstruktur beglei-

tet, den die Kinder schnell als „Märchenonkel“ ins Herz 
schlossen. Nach jedem Einsatz reflektierten sie ihre Er-
fahrungen bei einem Kaffee im Ort. Auch das ist Teil von 
Inklusion und tat beiden gut.

Die Gruppenleitung und die Assistentin des Kindergartens 
nahmen das neue Teammitglied herzlich auf. Es entstand 
ein Miteinander, geprägt von gegenseitigem Vertrauen 
und Wertschätzung. Die junge Frau fühlt sich mittlerweile 
rundum wohl, ist hoch motiviert und möchte keinen Tag 
verpassen. Auch das gehört zur Inklusion. Und die Kin-
der? Für sie ist ihre neue Betreuerin nicht nur selbstver-
ständlich – sondern eine echte Bereicherung.
Sie heißt übrigens Sandra und nachdem sie den Entwurf 
dieses Artikels gelesen hatte, stimmte sie zu, dass ihr 
Name genannt wird. Und vielleicht ist jetzt auch ein biss-
chen klarer, was Inklusion wirklich bedeutet.
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Marchtrenk an Spitze: 
Beste Bewertung im 
Kinderbetreuungsatlas OÖ
Die Stadtgemeinde Marchtrenk setzt neue Maßstäbe in der Kinderbetreuung! Im aktuellen Kinderbetreuungsat-
las der Arbeiterkammer Oberösterreich erhielt Marchtrenk für seine Kinderbildungs- und -betreuungseinrich-
tungen in jeder Kategorie die bestmögliche Bewertung. Diese herausragende Platzierung unterstreicht die hohe 
Qualität und das große Engagement der Stadt in der Bildung und Betreuung der jüngsten Bürger:innen.

Hervorragende Betreuung 
nach klaren Kriterien
Die Bewertung des Kinderbetreuungsatlas erfolgt nach 
verschiedenen Kriterien, die für Eltern und Kinder glei-
chermaßen von großer Bedeutung sind. Marchtrenk er-
füllt in allen Bereichen die höchsten Standards: Die fle-
xiblen und bedarfsgerechten Öffnungszeiten erleichtern 
es berufstätigen Eltern, Familie und Beruf zu vereinbaren. 
Die pädagogische Qualität wird durch bestens ausgebil-
dete Fachkräfte und moderne Konzepte gewährleistet, die 
eine individuelle Entwicklung der Kinder fördern. Auch 
Integration und Inklusion spielen eine zentrale Rolle, so-
dass alle Kinder, unabhängig von Herkunft oder Fähigkei-
ten, die bestmögliche Betreuung erhalten. Darüber hinaus 
bietet die Stadt eine durchdachte Mittags- und Ferienbe-
treuung an, die Familien optimal unterstützt.

Erfolg für die gesamte Stadt
Diese Top-Bewertung ist nicht nur eine Anerkennung für 
die engagierten Teams in den Bildungseinrichtungen, 
sondern auch für die Verwaltungsabteilung, die sich kon-
sequent für den Ausbau und die Qualitätssicherung in der 
Kinderbetreuung einsetzt.

” �Die bestmögliche Betreuung unserer 
Kinder ist eine der wichtigsten Aufgaben 
der Stadt. Wir freuen uns, dass unser 
Engagement so positiv bewertet 
wurde und werden weiterhin daran 
arbeiten, unseren Familien optimale 
Rahmenbedingungen zu bieten.“,

 betont Bürgermeister Paul Mahr.

Mit dieser Spitzenplatzierung festigt Marchtrenk seine 
Position als Vorzeigestadt in der Kinderbildung- und -be-
treuung und setzt damit ein starkes Zeichen für die Zu-
kunft seiner jüngsten Bewohner:innen.

Mehr Infos zum Kinderbetreuungsatlas OÖ finden Sie 
unter https://ooe.arbeiterkammer.at/beratung/be-
rufundfamilie/kinderbetreuung/AKOOe_Kinderbe-
treuungsatlas.html
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Erfolgreiche Umsetzung 
des Zielgruppenprojekts 
„Jugend und Gesundheit“
Im Rahmen der „Gesunden Gemein-
de“ hat sich Marchtrenk in dieser 
Förderperiode der vertieften Ge-
sundheitsförderung Jugendlicher 
verschrieben.

Mit dem dreijährigen Zielgruppen-
projekt unter dem Arbeitstitel „Ju-
gend und Gesundheit“, das mit Jah-
resende 2024 seinen erfolgreichen 
Abschluss fand, wurden zahlreiche 

Aktivitäten und Veranstaltungen um-
gesetzt, die sich an Jugendliche rich-
teten. Ergänzt wurde das Angebot 
durch Workshops und Einzelprojekte 
für sogenannte „primäre Multiplika-
tor:innen“, wie Jugendbetreuer:in-
nen, engagierte ehrenamtliche Per-
sonen in der offenen Jugendarbeit 
und Eltern. Das Projekt verfolgte 
einen umfassenden Ansatz mit dem 
Anspruch, Themen wie mentale Ge-
sundheit, Bewegung und körperliche 
Flexibilität sowie Prävention und ge-
sundheitsorientierte Kompetenzen 
miteinander zu verbinden. Die An-
gebote wurden gezielt so gestaltet, 
dass sie nicht nur Wissen vermittel-
ten, sondern auch praktische An-
reize schufen, um Jugendliche aktiv 
einzubinden. Besonders erfreut zeigt 
sich die Stadtgemeinde über die enge 
Zusammenarbeit mit dem „OZON – 
ÖGJ Jugendzentrum Marchtrenk“, 
das durch das Projekt intensiv be-

lebt wurde und als zentraler Treff-
punkt für die Zielgruppe fungierte. 
Auch die innovative Verknüpfung 
von Bewegung und psychosozialer 
Gesundheit erwies sich als wichtiger 
Erfolgsfaktor, da sie Jugendlichen 
eine neue Perspektive auf ihre eigene 
Gesundheitsförderung eröffnete. Die 
verstärkte Zusammenarbeit zwischen 
Jugendzentrum, Vereinen und loka-
len Expert:innen führte zu einer soli-
den Vernetzung, die über das Projekt 
hinaus Bestand haben wird. Stadtrat 
Bernhard Stegh, der die Projektlei-
tung übernommen hatte, zeigt sich 
sehr zufrieden: „Wir konnten nicht 
nur ein breites Angebot für die Ju-
gendlichen schaffen, sondern auch 
das Bewusstsein für Gesundheitsthe-
men in der gesamten Stadt stärken. 
Besonders die Zusammenarbeit mit 
Vereinen und Expert:innen hat ge-
zeigt, wie viel Potenzial in einer sol-
chen Vernetzung steckt.“

V. li.: Stadtrat Bernhard Stegh, Sachbearbeiterin Eva 
König und die Regionalbetreuerin der „Gesunden 
Gemeinden“ Marlene Deischinger beim feierlichen 
Abschluss des Zielgruppenprojekts

Frühling – Zeit für ein Eigenheim
Im Frühjahr werden die meisten Häuser gekauft und die meisten Bau-
vorhaben gestartet. Die Beweggründe sind unterschiedlich: Mehr Platzbedarf, mehr Ruhe in den eigenen 
vier Wänden bis hin zu einer Geldanlage und Pensionsvorsorge. Doch oftmals ist der Plan der eigenen vier 
Wände mit vielen Fragen verbunden: 

Haben wir finanziell alles bedacht? 
Sind noch Kinder geplant? Wie se-
hen dann unsere Finanzen aus? 
Kann mit weniger Einnahmen das 
Mehr an Ausgaben abgedeckt wer-
den?  Sind wir mit der Rückzahlung 
der Schulden vor dem Pensions-
antritt fertig?  Gibt es Notfallsze-
narien, wenn Einnahmen wegbre-
chen? Gerne unterstützen wir Sie 

bei der Klärung dieser Fragen. 
Im Rahmen einer kostenlosen 
Budgetberatung erstellen wir 
gemeinsam mit Ihnen eine ent-
sprechende Finanzanalyse, die 
klarstellt, ob eine langfristige 
Finanzierung Ihres Vorhabens 
möglich ist. Damit gönnen Sie 
sich einen unabhängigen Blick 
von außen.

„KLARTEXT – Finanzielle Gesundheit“ ist die Präventionsabteilung der Schuldnerberatung OÖ und wird finanziert 
durch das Sozialressort des Landes OÖ. Unser Beratungsangebot ist kostenlos, unabhängig und lösungsorientiert.

Weitere Infos und Anmeldung telefonisch unter 0732/77 55 77 oder im Internet unter www.klartext.at.
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Informationsabend: Sucht verstehen
Mit einem interaktiven Informationsabend startete die Gesunde Gemeinde Marchtrenk das Projektjahr 2025. 
Unter dem Titel „Sucht verstehen“ fand in der Ortsstelle des Roten Kreuzes eine Podiumsdiskussion statt, bei 
der Thomas Schwarzenbrunner, MA (Leiter der Sucht- und Drogenkoordination des Landes Oberösterreich), Yle-
nia Pisuc und Julia Neuhofer (sozialpädagogische Fachkräfte der Sozialen Initiative), Jugend- und Gesundheits-
stadtrat Bernhard Stegh sowie eine anonyme junge Expertin mit eigenen Erlebnissen wertvolle Einblicke und 
Perspektiven teilten.

Organisiert wurde der Abend vom 
Team der GWA Gemeinwesenarbeit, 
das in der Stadtgemeinde für die 
aufsuchende Jugendarbeit im So-
zialraum verantwortlich ist. Das 
Diskussionsspektrum reichte von 
gesellschaftlichen Ursachen über 

persönliche Erfahrungen bis hin zu 
effektiven Präventionsansätzen auf 
unterschiedlichen Ebenen. Die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und sich 
aktiv an der Debatte zu beteiligen, 
nahmen die zahlreichen Gästen rege 
an. Stadtrat Bernhard Stegh betonte 

die Bedeutung 
solcher Veran-
staltungen: „Der 
interaktive The-
menabend ver-
eint Expert:in-
nenwissen und 
v e r s c h i e d e n e 
Blickwinkel, um 
Sucht besser zu 
verstehen und 

Präventionsarbeit zu stärken.“ Auch 
zukünftig will Stegh gemeinsam mit 
der GWA Marchtrenk auf Formate wie 
dieses setzen, um herausfordernde 
Gesundheitsbereiche in der Jugend- 
und Sozialarbeit öffentlich zu thema-
tisieren.

Mit interaktiven Informationsabenden werden in Marchtrenk herausfordernde 
Gesundheitsbereiche in der Jugend- und Sozialarbeit thematisiert.

 V. li.: Das Team der GWA Gemeinwesenarbeit March-
trenk Ylenia Pisuc, Paulina Grim und Julia Neuhofer 
mit Stadtrat Bernhard Stegh

Erfolgreiches Anti-Mobbing-
Projekt an der Volksschule 1
Die Stadtgemeinde Marchtrenk setzt ein starkes Zeichen gegen Mobbing und unterstützt aktiv soziale Lernpro-
zesse in Schulen. Ein herausragendes Beispiel dafür ist das Anti-Mobbing-Projekt, das im Schuljahr 2024/25 in 
einer Klasse der Volksschule 1 Marchtrenk durchgeführt wurde.

Der Ursprung dieses Projekts lag in wiederkehrenden 
Konflikten innerhalb der Klassengemeinschaft. Dank der 
Bewilligung durch die Stadtgemeinde startete das Projekt 
unter der fachkundigen Leitung von Gudrun Moser im 
November 2024. Von Beginn an wurden die Schüler:innen 
eingebunden: Mittels Rollenspielen, Reflexionsübungen 
und kreativen Aufgaben lernten sie, ihre eigenen Gefühle 
sowie die ihrer Mitschüler:innen besser zu verstehen und 
Konflikte konstruktiv zu lösen. 

Die positiven Veränderungen waren deutlich spürbar. 
„Besonders stille Kinder gewannen an Selbstbewusstsein. 
Impulsive Schülerinnen/Schüler zeigten eine verbesserte 
Impulskontrolle und suchten bei Konflikten zunehmend 
den Dialog anstelle von körperlichen Auseinanderset-
zungen. Die erworbenen sozialen Kompetenzen wirkten 
sich nicht nur während der Projekteinheiten aus, sondern 

beeinflussten nachhaltig den Schulalltag,“ freut sich der 
Klassenvorstand der betroffenen Klasse. Bürgermeister 
Paul Mahr ist stolz darauf, durch die Förderung dieses 
Projekts einen wichtigen Beitrag zur sozialen Entwick-
lung der Schüler:innen geleistet zu haben und bedankt 
sich bei allen Beteiligten für ihr Engagement. 

” �Dieses erfolgreiche Projekt zeigt, wie 
wichtig es ist, frühzeitig in soziale 
Lernprozesse zu investieren. Wir 
werden uns auch in Zukunft für ein 
respektvolles und wertschätzendes 
Miteinander in den Schulen einsetzen“,

 betont Jugendstadtrat Bernhard Stegh.
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Liebe Hundefreund:innen,
der Frühling ist endlich da und damit haben wir zum Glück auch wieder mehr 
Möglichkeiten, mit Herrli und Frauli draußen etwas zu unternehmen.

Wie wäre es zum Beispiel mal, zusammen in eine Hun-
deschule/zu einem Hundeverein zu gehen, um gemein-
sam unter Anleitung zu trainieren und zu lernen?
Rund um Marchtrenk gibt es dafür einige tolle Anlauf-
stellen. Das ist so toll, bereitet wahnsinnig viel Spaß und 
macht uns Hunde obendrein tatsächlich ausgeglichener 
und im Kopf zufriedener als nur immer eintöniges dem 
Ball Hinterherrennen. Zudem kann man beim Hundetrai-
ning das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden. Wir 
haben ja in OÖ seit 1. Dezember letzten Jahres ein neues 
Hundehaltegesetz (siehe Seite 10, das für neu angemelde-
te große Hunde (mind. 40 cm Widerrist und mind. 20 kg 
Normalgewicht) und für Hunde spezieller Rassen im Alter 
zwischen einem und acht Jahren unter anderem eine All-
tagstauglichkeitsprüfung vorschreibt. 

Ich finde ja, so eine Prüfung schadet 
generell keinem von uns Hunden – 
auch den kleineren oder den älteren 
nicht. Denn da wird geübt, dass wir 
beispielsweise Jogger:innen, Rad-
ler:innen, rennenden Kindern, fah-
renden Autos oder auch Artgenoss:in-
nen an der Leine neutral begegnen 
und uns nicht wie von der Tarantel 
gestochen aufführen, jemanden be-
lästigen oder Schaden anrichten. Und 
Herrli und Frauli lernen bei so einem 
regelmäßigen Training auch ganz 
viel über Hunde. „Uns lesen“ nennen 
das die Fachleute: Also, schon früh-
zeitig an unserer Körpersprache und 
unserem Verhalten erkennen, was wir 
unter Umständen im Schilde führen. 
Denn es ist zum Beispiel nicht immer 
freundlich gemeint, wenn wir mit der 
Rute wedeln. Das kann eventuell auch 
einfach Aufregung und puren Stress 
bedeuten. 

Training ist schon eine gute Sache, 
gerade auch für temperamentvolle 
Hunde mit viel Energie. Freilich sa-

gen viele Hundebesitzer:innen: „Mei, die Rasse ist halt so“. 
Aber wisst ihr, das ist oft auch eine Ausrede, weil Training 
eben ein wenig Arbeit, Übung und Geduld erfordert. Um 
so schöner ist es aber dann, wenn man ein harmonisches 
Mensch-Hund-Team ist, das überall gern gesehen und 
willkommen ist. Nicht umsonst nennt man uns ja auch 
„die besten Freunde des Menschen“ und ich würde mich 
total freuen, wenn das so bleibt. So, ihr Lieben, ich muss 
jetzt mit Herrli zum Training – machts es gut, habt einen 
tollen Frühsommer und genießt das Leben!

Euer Bali

PS: Schreibt mir doch gerne mal per E-Mail (bali@marchtrenk.gv.at), was ihr so im Training macht.

BALI – AUS DER SICHT EINES HUNDES
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für unsere Jüngsten

ma~
gazinchen

Hallo liebe Kinder,
freut ihr euch auch schon 
wieder auf den Sommer?
Damit das Warten schneller 
vergeht, habe ich diesmal ein 
Gewinnspiel für euch. Viel 
Spaß damit!

Euer Zinchen

Hilf dem Osterhasen das Nestchen zu finden.

Gewinnspiel:

Bienenjagd mit Magazinchen
An alle kleinen Entdecker:innen!

Im ganzen Stadtmagazin haben sich viele fleißige Bienen versteckt – und 
Magazinchen braucht eure Hilfe, um sie alle zu finden. So geht’s:

	� Zähle alle Bienen, die du im Magazin entdecken kannst.
	� Male eine schöne Frühlingszeichnung.
	� Notiere auf der Rückseite deiner Zeichnung die Anzahl der Bienen, deinen Namen, 

dein Geburtsdatum und deine Adresse.
	� Bringe deine Zeichnung zum Stadtamt.

Als Belohnung schickt dir Magazinchen einen Freibadgutschein direkt nach Hause! 
Viel Spaß beim Suchen, Zählen und Malen!
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Vizebürgermeister
LAbg. Ing. Michael Fischer

Verkehrsreferent

Wer Köpfchen hat, sollte es schützen!
Mit der wärmeren Jahreszeit kommen endlich auch die 
Fahrräder wieder aus dem Keller. Sei es für den Weg zur 
Arbeit oder zum Einkauf von Lebensmitteln und Medika-
menten. Welches Verkehrsmittel bietet sich hier besser an 
als das Fahrrad? Mit Abstand und Vorsicht zu radeln, ist 
gesund, stärkt das Immunsystem und macht besonders 
bei schönem Wetter Spaß. Außerdem werden keine schäd-
lichen Verbrennungsgase freigesetzt. Das Fahrradfahren 
ist somit ein wichtiger und gesunder Ausgleich für die 
Menschen.
Aber Achtung: Ein kurzer Moment der Unachtsamkeit, 
eine Bodenunebenheit, schnelles Ausweichen und alles ist 
anders. Tagtäglich kommt es zu folgenschweren Unfällen 
im Radsport. Um diese im Fall des Falles möglichst gut zu 
überstehen, müssen wir uns schützen – besonders unseren 

Kopf! Ein Helm 
schützt, was be-
sonders viel Schutz benötigt. Durch das Tragen eines 
Helms können gefährliche Kopfverletzungen verhindert 
und damit die Schwere eines eventuellen Unfalls deut-
lich verringert werden. Auch in vermeintlich risikoarmen 
Situationen, wie beim Radeln mit niedriger Geschwindig-
keit, ist ein Helm zu empfehlen, denn: Unvorhersehbare 
Gefahren können beispielsweise auch auftauchen, wenn 
man langsam mit dem Radl unterwegs ist. Oft ist man zu-
dem nicht selbst schuld an einem Unfall.
Übrigens, für geplante Radausfahrten finden Sie im 
Marchtrenker Stadtplan unsere Radwege eingezeichnet. 
Also, „strampeln“ Sie sich gesund und nicht vergessen: 
Rücksicht auf andere ist die beste Vorsicht!

Bürgermeister
Paul Mahr

Referent für Bauen, Raumordnung, 
Umwelt und Finanzen

Lärmschutz entlang der Autobahn A25: Baustart fixiert!
Der lang ersehnte Lärmschutz entlang der Autobahn A25 wird endlich Wirklichkeit! Die ASFINAG hat den Bau-
beginn für das Frühjahr 2026 geplant, und die Umsetzung der beiden Lärmschutzwände – jeweils eine pro Rich-
tungsfahrbahn – soll in den Jahren 2026 und 2027 erfolgen.

Wir freuen uns, dass dieser wichtige 
Schritt vor längerer Zeit fixiert und 
aktuell bestätigt wurde. Der Schutz 
vor Verkehrslärm ist für die Lebens-
qualität der Anwohner:innen von 
großer Bedeutung. Über den gesetz-
lich notwendigen Lärmschutz hinaus 
steuert die Stadtgemeinde 340.000 
Euro hinzu, um den bestmöglichen 
Lärmschutz zu gewährleisten. Da-
durch können wir eine deutliche Verbesserung der Wohn-
bedingungen in den betroffenen Gebieten erreichen. 
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Stadtrat
Bernhard Stegh

Referent für Jugend und Gesundheit
Kontakt: b.stegh@marchtrenk.gv.at

Gesunde Gemeinde: Viele Projekte in der „Pipeline“
Unabhängig von den finanziellen He-
rausforderungen wollen wir als „Ge-
sunde Gemeinde“ neue attraktive 
Angebote für die Marchtrenker Bür-
ger:innen schaffen, um die Gesund-
heit und Lebensqualität in der Stadt-
gemeinde weiterhin aktiv zu fördern. 
Der Fokus soll dabei auf drei zentra-
len Gesundheitsbereichen liegen: der 
mentalen Fitness von Kindern und 
Jugendlichen, der Herzgesundheit 
sowie generationenübergreifenden 
Präventionsprogrammen. Schon jetzt 
danken wir den zahlreichen Privatin-
itiativen und Organisationen für die 
wertvollen Kooperationen.

Kommende 
Veranstaltungen:

	� Samstag, 5. April 2025, 14 Uhr, 
Kräuterspaziergang „Wildkräu-
ter-Power am Wegesrand“

	� mit Kräuterpädagogin Melanie 
Miesenberger (Folaris Apotheke) – 
mehr Infos unter www.marchtrenk.
gv.at/Gesundheit_Bewegung_Kra-
euterspaziergang_

	� Crossfit-Training, 
23. April bis 16. Juni 2025

	� Acht Einheiten mit Michaela Hörbi-
ger – mehr Infos unter www.march-
trenk.gv.at/Crossfit_Training

Kostenlose
Menstruationsartikel
Auf Initiative der Mitarbeiterinnen der GWA Gemeinwe-
senarbeit wurde eine neue Aktion ins Leben gerufen: Seit 
Jahresbeginn stehen in den öffentlichen Toiletten des 
Stadtamtsgebäudes und am Stadtplatz kostenlose Mens-
truationsartikel zur Verfügung. Damit soll sichergestellt 
werden, dass alle Zugang zu notwendigen Hygienearti-
keln haben und niemand in eine unangenehme Situation 
gerät. Ein kleiner, aber wichtiger Beitrag zu einer inklu-
siveren Gesellschaft. Weitere kostenlose Entnahmestellen 
sind in den kommenden Monaten geplant.

DENK LAUT! Aktion zum 
Jugendlandtag 2025
Der Jugendlandtag ist eine besondere Initiative des Lan-
des Oberösterreich, die jungen Menschen eine Stimme 
gibt. Der Auftakt dazu fand im Februar im Landtagssit-
zungssaal statt, wobei fünf konkrete Themen von Ju-
gendlichen eingebracht wurden: Mental Health, Selbst-
bestimmung, Stärkung der Sozialberufe, Müllverwertung 
und Recycling sowie öffentliche Verkehrsmittel. Als Ju-
gendvertretung der Stadtgemeinde unterstützen wir die-
se Möglichkeit zur Mitgestaltung, zum Austausch und zur 
Teilhabe an politischen Prozessen und halten unsere inte-
ressierten Jugendlichen darüber auf dem Laufenden.

Die beiden Arbeitskreisleiter der 
„Gesunden Gemeinde“: Dr. Ronald Ecker und 
Gesundheitsstadtrat Bernhard Stegh

Jugendstadtrat Bernhard Stegh mit Paulina Grim und Ylenia Pisuc
von der GWA Gemeinwesenarbeit Marchtrenk

Gemeinderätin Stella Wetzlmair und Jugendstadtrat Bernhard Stegh halten die 
Jugendlichen in Marchtrenk über den Jugendlandtag auf dem Laufenden.
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Magischer Abend mit den „Manne“-quins
Unter dem eindrucksvollen Motto „Manns genug, um eine Frau zu sein“ erwartet Sie in der NEUEN Show „MA-
GIC“ von The „Manne“-quins – Travestierevue am 19. April um 20:00 Uhr im KulturRaum TRENK.S ein unvergess-
liches Erlebnis. 

Die spektakuläre Revue vereint Entertainment, Parodie 
sowie den Zauber des Pariser Lido und verspricht eine 
Fülle an knisternder Erotik. Bereits ab der ersten Minute 
zieht der ausgewogene Programm-Mix die Zuschauer:in-
nen in seinen Bann und entführt sie in eine Traumwelt, die 
den grauen Alltag weit hinter sich lässt. 

Lassen Sie für kurze Zeit alle eindeutigen Aussagen über 
Geschlechterdefinitionen hinter sich und genießen Sie 
eine charmante Illusion, die das Publikum zum Schmun-
zeln bringt. Das Geheimnis dieser außergewöhnlichen 
Show wird am Ende jeder Vorstellung gelüftet: Die Künst-
ler schminken sich auf der Bühne ab und zeigen sich in 
ihrer wahren Gestalt: Männer, die mit Bravour in die Rol-
len großartiger Frauen schlüpfen. Sie zeigen damit, wie es 
auch so treffend im berühmten Bühnenstück „La cage aux 
folles“ heißt: „Wir sind, was wir sind, und was wir sind, ist 
eine Illusion.“ 

Ich lade Sie herzlich ein, Teil dieser faszinierenden Show 
zu werden und sich von der Magie verzaubern zu lassen.

OldSchoolBasterds – Vintage Music im Spotlight der 50er-Jahre
Am 09. Mai laden die einzigartigen OldSchoolBasterds 
um 20 Uhr zu einem unvergesslichen Konzert ein, das 
die goldene Ära der 50er-Jahre nostalgisch zum Leben 
erweckt. 

Es wird ein Abend voller musikalischer Highlights. Mit 
Klängen von Piano, Kontrabass, Gitarre und Schlagzeug 
sowie den unverwechselbaren „doo-whapps“ und „shoo-
by-doos“ der Gesangsharmonien präsentieren die Old-
SchoolBasterds die zeitlosen Hits von Legenden wie Elvis 
Presley, Chuck Berry, Fats Domino und vielen weiteren 
Größen.
Seien Sie dabei und reisen Sie mit uns „back in time“. 
Genießen Sie einen Abend voller authentischer Musik 
und unvergesslicher Erinnerungen. Lassen Sie sich die-
se Gelegenheit nicht entgehen – ich freue mich auf Ihr 
Kommen!
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Veranstaltungen
Freitag, 11. April 2025, 20:00 Uhr

Back Home in Derry – ein Storycal
Röm. kath. Pfarrsaal

Samstag, 12. April 2025, 19:00 Uhr

Fabio Lahass 
„Passionskonzert“

Evangelische Friedenskirche Marchtrenk

Donnerstag, 1. Mai 2025, ab 8:00 Uhr

ASV Anfischerfest
Mauthaus an der Traun

Samstag, 12. April 2025, 14:00 bis 16:00 Uhr

„Wiener Melange“ 
Konzert des Sinfonieorchesters

Bezirksaltenheim Marchtrenk

STADTGEMEINDE MARCHTRENK

Welser Straße 15 • jeweils von 20:15 bis 21:00 Uhr 
Preis für kompletten Kurs: 80 Euro / Einzelbuchungen zu je 11 Euro

www.marchtrenk.gv.at

GESUNDHEIT & 
BEWEGUNG

23. APRIL – 16. JUNI 2025
KLEINER PFARRSAAL DER PFARRE MARCHTRENK 

Sy
m

bo
lb

ild

Rechtzeitige Anmeldung per E-Mail erforderlich unter m.hoerbiger@gmx.at

CROSSFIT-TRAINING
Kursprogramm in 8 Einheiten mit Trainerin Michaela Hörbiger 

MAIBAUMaufstellen
MARCHTRENKER

M I T T W O C H ,  3 0 .  A P R I L  2 0 2 5 ,  1 7  U H R
S T A D T P L A T Z  M A R C H T R E N K

Eine Veranstaltung des Kulturreferats der Stadtgemeinde Marchtrenk und der Naturfreunde Marchtrenk

M A I B A U M K L E T T E R N
F Ü R  J U N G  U N D  A L T

Tisch
Tennis

Turnier

10.05.2025
14-18 Uhr

BAHNHOFSTRASSE 68A, 4614 MARCHTRENK

ANmeldung Bis
30.04.2025

10-20 Jahre
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ALLES FÜR DIE KATZ?
2025 dreht sich alles um das beliebteste Haustier Österreichs

Katholisches Bildungswerk und Kulturreferat der 
Stadtgemeinde Marchtrenk präsentieren:

Samstag, 10. Mai 2025, 20:00 Uhr

KATZENMUSIK
aus drei Jahrhunderten
Valentina Kutzarova
Judith Ramerstorfer (Stimme)
Regine Müller
Markus Springer
Ernst Schlader (historische Klarinetten)

Sonntag, 15. Juni 2025, 18:00 Uhr

AUF SAMTPFOTEN
Musik für Bassetthorn, Bassettklarinette 
und Streicher von Wolfgang Amadé Mozart 
und seinen Zeitgenossen
Concilium Musicum Wien
Leitung: Christoph Angerer

Mittwoch, 25. Juni 2025, 20:00 Uhr

SPRING STRING 
QUARTET
auf der Suche nach 
dem rosaroten Panther

Eintritt: 15 €, Kinder und Jugendliche frei; Infos unter: www.kulturraum-alte-kirche.at
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STADTPLATZ
30. & 31. MAI

G E N U S St r i f f t
B R A U C H T U M

B e i  S c h l e c h t w e t t e r  f i n d e t  d i e
V e r a n s t a l t u n g  e i n e  W o c h e  s p ä t e r  s t a t t .

FEST DER
KULTUREN
TRADITIONEN
VIELFALT
HEIMAT

FEST DER NATIONEN
DONNERSTAG    29. MAI    11:00 UHR

STADTPLATZ
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STADTGASTGARTEN
Wünsch dir deine Lieblingssongs bei unserem DJ

Marchtrenker

Freitag, 4. Juli & 25. Juli
20 — 23 Uhr
STADTPLATZ MARCHTRENK

SU
MM

ER
TH

E
IN

CI
TY

Freitag, 11.7.2025
19 Uhr

THE groove doctors

Freitag, 18.7.2025
19 Uhr
Dolce vita

stadtplatz marchtrenk
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KONZERT OLD SCHOOL
BASTERDS

VINTAGE MUSIC -  SPOTLIGHT ON 50s 

FR 9.5.25   20:00 Uhr

TICKETS UNTER: www.trenks.at
oder Stadtgemeinde Marchtrenk, Kassa 1. Stock

VERANSTALTUNGEN

THE „MANNE” - QUINS 
SHOW „MAGIC”

SA 19.4.25    20:00 Uhr

KABARETT
COMEDY HIRTEN 

IMMER WIEDER ÖSTERREICH 

MI 7.5.25   19:30 Uhr 

TANZABEND DER
LANDESMUSIKSCHULE

MARCHTRENK

MI 28.5.25   18:30 Uhr
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TICKETS UNTER: www.trenks.at
oder Stadtgemeinde Marchtrenk, Kassa 1. Stock

VERANSTALTUNGEN

KONZERT RIAN
Verwandtschaftstreffen-

Tour 2025

FR 28.11.25   19:00 Uhr

KABARETT WILLY ASTOR

REIMART UND LACHKUNDE -
PRÄDIKAT WORTVOLL

SA 4.10.25   20:00 Uhr 

KABARETT
WALTER KAMMERHOFER

Oh du Fröhlicher

MI 3.12.25   19:30 Uhr 

FRITZ  & AARON KARL &
Streichquartet Sonare

Mon très cher père, 
allerliebster Papa

SO 16.11.25   11:00 Uhr
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TICKETS UNTER: www.trenks.at
oder Stadtgemeinde Marchtrenk, Kassa, 1. Stock

VERANSTALTUNGEN

KABARETT LILIAN KLEBOW &
GERNOT HAAS

O PANNENBAUM - SO LUSTIG WAR WEIHNACHTEN
NOCH NIE 

DO 11.12.25   19:30Uhr 

TABALUGA UND LILLI
DAS FAMILIENMUSICAL

DO 4.12.25   16:30 Uhr 

KABARETT OMAR SARSAM

STIMMT

DI 17.2.26  19:30Uhr 

Scannen Sie den QR-Code 
und melden Sie sich direkt für den 
TRENK.S-Newsletter an.
So verpassen Sie keine Veranstaltung 
mehr.
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15. Biker 
Charity Tour

So, 6. Juli 2025
Start: 9:30 Uhr, Marchtrenk  

FullHaus, Goethestraße 7

Oper in the City
VALENTINA KUTZAROVA

MEZZOSOPRAN
REGINA RIEL
SOPRAN

SINFONIEORCHESTER MARCHTRENK unter der Leitung von Markus Springer 
in Kooperation mit dem Kulturreferat Marchtrenk 

STADTPLATZ MARCHTRENK
Bei Schlechtwetter im KulturRaum TRENK.S

Karten erhältlich am Stadtamt Marchtrenk
Reservierungen bei LAbg. Vbgm. Heidi Strauss  +43 664 390 55 35

28. JUNI 2025 20:00 UHR

VVK 25,- €
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SONNTAGSMATINEE
mit FRITZ & AARON KARL
Musikalische Begleitung: „Sonare”

SO 16.11.25
11:00Uhr

Ticket ohne Essen
39,00 € 

Buffet

Wildragout 
Hühnerroulade mit Blattspinat & 

 Mozzarella gefüllt
Gegrilltes Lachsfilet mit Frischkäsefülle

Kürbisrisotto, Butternockerl, 
herbstliches Gemüse aus dem Wok, 

Mini-Rosmarinkartofferl

*******

Apfel- u. Topfenstrudel
 mit Vanillesauce

Sacherschnitte 

Tickets unter: www.trenks.at

NEU

Ticket mit Essen*
67,00 € 

*begrenzte Plätze

                Im Welios® hat der Osterhase jede 

              Menge Spaß und Abwechslung für 

           die Osterferien versteckt. Los geht‘s 

       mit spannenden Entdeckungen im 

beliebten Welser Science Center – für 

                                         Jung und Alt!

#OSTERFERIEN25

 WELIOS® ENTDECKEN

Informationen unter:

www.welios.at

#EINSATZORGANISATIONEN  
kennenlernen > 14.-18.04.25 <

#sciencecenterwels



Gute Beratung braucht Zeit, wir bitten daher um 
telefonische Terminvereinbarung.

Nähere Informationen in der 
Sozialberatungsstelle Marchtrenk

ÖFFNUNGSZEITEN                                                     
Montag:� 08:00–12:00 Uhr
Mittwoch:� 08:00–13:00 Uhr
Donnerstag:� 08:00–13:00 Uhr
Freitag:� 08:00–12:00 Uhr
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Am 17. Juni 2025 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr findet wieder unserSOMMERFEST statt!

	��Eltern-/Mutterberatung – mit „Play and Talk“
	 jeden 2. und 4. Montag im Monat, 14:00–16:00 Uhr
	 Die nächsten Termine:
	 MO 14. und 28. April, MO 12. und 26. Mai,
	 MO 23. Juni und  MO 14. Juli 2025

	��Offene Treffpunkte
	 Spielstube: Jeden Montag 9:00–12:00 Uhr
	 (für Eltern mit Kindern von 1 bis 3 Jahren)

	 Babytreff: Jeden Dienstag 9:00–10:30 Uhr
	 (für Eltern mit Kindern von 0 Jahren bis zum Krabbelalter)

	 Elterntreff: Jeden Dienstag 14:00–17:00 Uhr
	 (für Eltern mit Kindern bis 3 Jahren)

	��Einzelberatungen (nur mit Anmeldung):
	 Psychologische Beratung
	 Stillberatung
	 Beratung durch Sozialarbeiterin
	 Ernährungsberatung

	��Zusatzangebote:
	 Babymassage

Liebe Eltern,
wir laden Sie ein, unsere kostenlosen  
Angebote zu nutzen.

Sozialberatungsstelle 
Marchtrenk 

Die Sozialberatungsstelle ist eine wichtige 
Drehscheibe für Dienstleistungen aus den 

Bereichen Gesundheit und Soziales.

IGLU Eltern-Mutterberatung
Linzer Straße 21, 4614 Marchtrenk
Telefon: 07243 51143 

E-Mail: iglu-marchtrenk.post@shvwl.at
http://www.kinder-jugendhilfe-ooe.at/491.htm

Telefon:	 07243 511 43 50
Mobil:	 0664 198 11 03

4614 Marchtrenk, Linzer Straße 21
E-Mail: sbs-marchtrenk.post@shvwl.at

Beraterin für Soziales 
Brigitte Hem, B. A.

Informationen über Leistungen bzw. Vermittlung 
für alle Bürger:innen, z.B.:

	 �Alten- und Pflegeheime
	� Teilstationäre Betreu-
ung

	� Mobile Dienste
	� Beratung und Vermitt-
lung bei Gedächtnis-
schwäche

	� Heim- und Haushalts-
service
	 �Unterstützung für pfle-
gende Angehörige (Ent-
lastungsmöglichkeiten)

	� Mahlzeitendienste

	� Mobile Hospiz- und 
Palliativecare

	� Familienhilfe
	� Beratung zur Wohnsi-
tuation

	� Finanzielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten 
(Beihilfen, Zuschüsse, 
Befreiungen)

	� Unterstützung bei An-
trägen (z.B. Pflegegeld, 
Pension, Sozialhilfe)
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Sprechtage
Pensionsberatung durch 
Bürgermeister Paul Mahr
Jeden Montag von 15  bis 17 Uhr

Anmeldung im Stadtamt 
oder unter Tel.: 07243 552-0

Kostenlose Bauberatung 
durch den Ortsplaner

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
in der Zeit von 16 bis 17:30 Uhr

Terminabstimmung unter
Tel.: 07243 552 153

Anmeldung unter Tel.: 07243 552-0. In dringenden Fällen ist das Wohnungsamt unter 
wohnungsamt@marchtrenk.gv.at erreichbar.

April
08.04.2025
22.04.2025

Mai
06.05.2025 
20.05.2025

Juni
03.06.2025 
17.06.2025

Juli
01.07.2025 
15.07.2025

Wohnungssprechtage
(Sprechtage 16 –18 Uhr)

OÖ. Haus- u. Grundbesitzerbund, Bezirk Wels u. Umgebung
Interessensvertretung der privaten Haus-, Wohnungs- und 
Grundbesitzer:innen (Derzeit nur telefonische Beratung)
4600 Wels, Kaiser Josef Platz 47,
07242 29361, hausbesitzerbund.wels@aon.at
Österreichischer Zivilinvalidenverband 
Bezirksgruppe Wels (Derzeit nur telefonische Beratung)
ÖZIV-Büro (Seniorenwohnheim),
4600 Wels, Knorrstraße 24, 07242 51494
Johann Wegenast, 4014 Marchtrenk, Stifterstr. 55, 07243 53235
Kostenlose Rechtsauskunft (Erstberatung) 
durch Notarin Mag. Birgit Mohr MBL
Welser Straße 3, 3. Stock (barrierefrei mit Lift erreichbar)
Terminvereinbarung unter 07243 930 50

Kostenlose Rechtsberatung�
Jeden 2. Montag im Monat von 16 bis 17 Uhr
Anmeldung persönlich im Stadtamt oder 
unter Tel.: 07243 552-0

	 14. April 2025  	Mag. Tina Neudorfer
	 12. Mai 2025	 Mag. Willibald Berger
	 16. Juni 2025  	Mag. Aleksandar Zlatanovski

Sommerpause im Juli und August

APOTHEKEN 
in der Reihenfolge der 

Entfernung zu Marchtrenk:

Apotheke zur Welser Heide
Welser Straße 2, 4614 Marchtrenk

Tel. 07243 522 75

Stadt-Apotheke
Linzer Straße 58, 4614 Marchtrenk

Tel. 07243 547 00

FOLARIS-Apotheke
Goethestraße 12, 4614 Marchtrenk

Tel. 07243 523 51

Apotheke im Welas Park
Ginzkeystraße 27, 4600 Wels

Tel. 07242 20 75 06

Steinbock-Apotheke
Hans-Sachs-Straße 80, 4600 Wels

Tel. 07242 474 04

Ikarus-Apotheke
Neubauer Str. 15, 4063 Hörsching

Tel. 07221 721 16

Schutzengel-Apotheke
Eferdinger Straße 20, 4600 Wels

Tel. 07242 470 98

Apotheke NORD°
Oberfeldstraße 95, 4600 Wels

Tel. 07242 728 22

Stern-Apotheke
Bahnhofstraße 11, 4600 Wels

Tel. 07242 467 11

Hubertus-Apotheke
Ferd.-Wiesinger-Str. 12, 4600 Wels

Tel. 07242 46 7 09

Thalheim-Apotheke
Rodlbergerstr. 35, Tel. 07242 430 07

4600 Thalheim bei Wels

Adler-Apotheke
Stadtplatz 13, 4600 Wels

Tel. 07242 490 16

Einhorn Apotheke Wels
Ploberger Straße 7, 4600 Wels

Tel. 07242 464 88

Franziskus-Apotheke
Oberfeldstraße 39, 4600 Wels

Tel. 07242 20 74 20

Falken-Apotheke
Salzb. Str. 89, 4600 Wels-Lichtenegg 

Tel. 07242 45422

Linden-Apotheke
Wimpassinger Straße 34

4600 Wels, Tel. 07242 692 90

Föhren-Apotheke
Föhrenstraße 15, 4600 Wels

Tel. 07242 559 55

MAXINE Apotheke
Gunskirchener Straße 7 

Tel. 07242 206 971

Zentrale Anlauf- bzw. Kontaktstelle 
für Gesundheitsbeschwerden:

 1450
Telefonische Gesundheitsberatung 

rund um die Uhr! (kostenlos)

Zahnärztlicher Sonn- 
und Feiertagsdienst

Welche Ordination jeweils Notdienst hat, ist 
unter www.zahnaerztekammer.at abrufbar. 
Die/den jeweils diensthabende/n Ärztin/Arzt 
kann man auch bei der Bezirksrettungsstelle in 
Wels, ÄrztInnen-Notdienst unter der Telefon-
nummer 07242 141 erfragen.

Hausärztlicher Notdienst

 141
Werktags: 19–07 Uhr

Sa/So/Feiertag:  07–07  Uhr

In dringenden (!) Fällen ist werktags 14–19 Uhr 
die/der diensthabende Ärztin/Arzt

unter 07242 141 erreichbar. 

Dr. med. Lucian Dumitru 
Linzer Straße 9 (GZ), 4614 Marchtrenk
Telefon: 07243 51391

Dr. Florian Ardelt
Linzer Straße 66, 4614 Marchtrenk
Telefon: 07243 52209

Dr. med. Andreas Berghuber
Welser Straße 18, 4614 Marchtrenk
Telefon: 07243 52266

Dr. med. Ronald Ecker
Dr. Elke Huemer
Dr. Norbert Hildenbrandt
Dr. Daniela Trockenbacher
Dr. Ursula Mauernböck
Dr. Lena Tempelmayr
Primärversorgungszentrum (PVZ)
Goethestraße 12, 4614 Marchtrenk
Telefon: 07243 52244

Dr. Christina Iglseder
Pfarrplatz 1, 4616 Weißkirchen a. d. Traun
Telefon: 07243 561580

Dr. med. Silvia Schrangl
Dorfstraße 14, 4600 Schleißheim
Telefon: 07242 224181

Allgemeinmediziner:innen
 in Marchtrenk und Umgebung



39

24-STUNDEN-APOTHEKENINFO:   1455

APRIL
DI 1 Franziskus-Apotheke

MI 2 Stern-Apotheke

DO 3 Welas Park-Apotheke

FR 4 Adler-Apotheke

SA 5 Einhorn-Apotheke

SO 6 MAXINE Apotheke

MO 7 Apotheke NORD°

DI 8 Steinbock-Apotheke

MI 9 Schutzengel-Apotheke

DO 10 Hubertus-Apotheke

FR 11 Linden-Apotheke

SA 12 Thalheim-Apotheke

SO 13 Stern-Apotheke

MO 14 Apotheke Weißkirchen

DI 15 Föhren-Apotheke

MI 16 Franziskus-Apotheke

DO 17 Stern-Apotheke

FR 18 Welas Park-Apotheke

SA 19 Adler-Apotheke

SO 20 Einhorn-Apotheke

MO 21 MAXINE Apotheke

DI 22 Apotheke NORD°

MI 23 Steinbock-Apotheke

DO 24 Schutzengel-Apotheke

FR 25 Hubertus-Apotheke

SA 26 Linden-Apotheke

SO 27 Thalheim-Apotheke

MO 28 Welas Park-Apotheke

DI 29 Welser Heide-Apotheke

MI 30 Föhren-Apotheke

MAI
DO 1 Franziskus-Apotheke

FR 2 Stern-Apotheke

SA 3 Welas Park-Apotheke

SO 4 Adler-Apotheke

MO 5 Einhorn-Apotheke

DI 6 MAXINE Apotheke

MI 7 Apotheke NORD°

DO 8 Steinbock-Apotheke

FR 9 Schutzengel-Apotheke

SA 10 Hubertus-Apotheke

SO 11 Linden-Apotheke

MO 12 Thalheim-Apotheke

DI 13 Adler-Apotheke

MI 14 Folaris-Apotheke

DO 15 Föhren-Apotheke

FR 16 Franziskus-Apotheke

SA 17 Stern-Apotheke

SO 18 Welas Park-Apotheke

MO 19 Adler-Apotheke

DI 20 Einhorn-Apotheke

MI 21 MAXINE Apotheke

DO 22 Apotheke NORD°

FR 23 Steinbock-Apotheke

SA 24 Schutzengel-Apotheke

SO 25 Hubertus-Apotheke

MO 26 Linden-Apotheke

DI 27 Thalheim-Apotheke

MI 28 Einhorn-Apotheke

DO 29 Stadt-Apotheke

FR 30 Föhren-Apotheke

SA 31 Franziskus-Apotheke

JULI
DI 1 Stern-Apotheke

MI 2 Welas Park-Apotheke

DO 3 Adler-Apotheke

FR 4 Einhorn-Apotheke

SA 5 MAXINE Apotheke

SO 6 Apotheke NORD°

MO 7 Steinbock-Apotheke

DI 8 Schutzengel-Apotheke

MI 9 Hubertus-Apotheke

DO 10 Linden-Apotheke

FR 11 Thalheim-Apotheke

SA 12 Steinbock-Apotheke

SO 13 Folaris Apotheke

MO 14 Föhren-Apotheke

DI 15 Franziskus-Apotheke

MI 16 Stern-Apotheke

DO 17 Welas Park-Apotheke

FR 18 Adler-Apotheke

SA 19 Einhorn-Apotheke

SO 20 MAXINE Apotheke

MO 21 Apotheke NORD°

DI 22 Steinbock-Apotheke

MI 23 Schutzengel-Apotheke

DO 24 Hubertus-Apotheke

FR 25 Linden-Apotheke

SA 26 Thalheim-Apotheke

SO 27 Schutzengel-Apotheke

MO 28 Stadt-Apotheke

DI 29 Föhren-Apotheke

MI 30 Franziskus-Apotheke

DO 31 Stern-Apotheke

JUNI
SO 1 Stern-Apotheke

MO 2 Welas Park-Apotheke

DI 3 Adler-Apotheke

MI 4 Einhorn-Apotheke

DO 5 MAXINE Apotheke

FR 6 Apotheke NORD°

SA 7 Steinbock-Apotheke

SO 8 Schutzengel-Apotheke

MO 9 Hubertus-Apotheke

DI 10 Linden-Apotheke

MI 11 Thalheim-Apotheke

DO 12 MAXINE Apotheke

FR 13 Apotheke Weißkirchen

SA 14 Föhren-Apotheke

SO 15 Franziskus-Apotheke

MO 16 Stern-Apotheke

DI 17 Welas Park-Apotheke

MI 18 Adler-Apotheke

DO 19 Einhorn-Apotheke

FR 20 MAXINE Apotheke

SA 21 Apotheke NORD°

SO 22 Steinbock-Apotheke

MO 23 Schutzengel-Apotheke

DI 24 Hubertus-Apotheke

MI 25 Linden-Apotheke

DO 26 Thalheim-Apotheke

FR 27 Apotheke NORD°

SA 28 Welser Heide-Apotheke

SO 29 Föhren-Apotheke

MO 30 Franziskus-Apotheke

Bereitschaftsdienst
der Apotheken in der Umgebung

Mo–Fr: 18:00–9:00 Uhr | Sa: 12:00–9:00 Uhr | Sonn- und Feiertag: 9:00–9:00 Uhr
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KIGA 1

KIGA 2

Legoparty im Kindergarten
In unserem Kindergarten ist immer etwas los! Ob Far-
benfest, „verrückter Tag“ oder Kuscheltierfest – es 
gibt stets aufs Neue spannende Aktionen. Ein beson-
deres Highlight war die Legoparty.

Ein Vater eines Kindes besuchte eine unserer Gruppen, um 
gemeinsam mit den Kindern Lego zu bauen. Voller Eifer 
sammelten die Kinder sämtliche Lego- und Duplosteine 
aus dem Kindergarten zusammen. Mit einer riesigen Men-

Herausforderung – Medienkompetenz im Kindergarten 
In der Arbeit mit Kindern spielt die Beobachtung sei-
tens der Fachkräfte eine entscheidende Rolle. Auch 
unsere Angebote und Bildungsimpulse im städtischen 
Kindergarten Marchtrenk II stützen sich auf diese Er-
kenntnisse. 

In den letzten Wochen spielten die Kinder vermehrt Rol-
lenspiele, erzählten oder malten etwas, was sie in digita-
len Medien wahrnahmen. Dabei fiel den aufmerksamen 
Fachkräften auf, dass manche Inhalte die Kinder überfor-
dern. Dies hat das Team dazu bewegt, einen Schwerpunkt 
zum Thema „Altersentsprechende digitale Mediennut-
zung“ zu gestalten. Übermäßiger digitaler Medienkonsum 
oder überfordernde digitale Inhalte können sich negativ 
auf das Verhalten der Kinder und deren Entwicklung aus-
wirken. Altersgerechte digitale Mediennutzung hingegen 
kann gewinnbringend und lehrreich sein.

ge an Steinen wurde am Vormittag fleißig geplant, gebaut 
und gespielt. Der Boden verwandelte sich in eine bunte 
Landschaft aus fantasievollen Bauwerken. Ein Tiergarten 
mit zahlreichen Tieren entstand und sogar der Jausen-
tisch wurde mit Legoblumen dekoriert.
Neben ganz viel Spaß bot der Tag auch eine tolle Gelegen-
heit, physikalische Gesetze spielerisch zu entdecken und 
das Gemeinschaftsgefühl zu stärken. Ein rundum gelun-
genes Erlebnis!










































































